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Der Postheiri,
Bldtler für Gegciuvark, Oeffenklichkeit u»h Gcfüh».
Wichtige Anzeige für Alle, welche

Etwas anzeigen wollen.
Mit dcm Jahrhunderte fortzuschreiten, ist auch

die Aufgabe des Posthcire. Deßhalb hat er sich

entschlossen, nichl nur gewöhnliche trockene und
alltägliche Anzeigen in seine Spalte» aufzunehmen,
sondern einem „tief und schmerzlich gefühlten Bedürfnisse"

des sämmtlichen Anzeige-, Pro- und RcspcktuS-
und Annoncen benöthigten Publikums dadurch
abzuhelfen, daß er ein eigenes Bureau für Abfassung von
Ankündigungen aller Art eröffnet hat. Das Leben
ist kurz, die Kunst rechte Anzeigen zu machen ist

lang. Mit England, Amerika und Fraukreieb, die

Großes leisteten, wird Hvloiliirum um den Kranz
ringen. Denn „Heinrich mir graut's vor dir,"
spricht Göthe. Aber unser Grundsatz wird sein,
eher zu viel, als zu wenig sagen. Deßhalb haben
wir uns der Mitwirkung von Männern versichert,
welche in diesem Fache bereits Proben abgelegt
haben. Dieselben wünschen aus Bescheidenheit
ungenannt zu bleiben.

Der Posthcire übernimmt alle Arten Anzeigen:
Hühneraugen-Mittel und Volksversammlungen,
Schnupfen, Kathar und Heiserkeit und frische
Austern, Buchhändler-Annoncen ui.d Gänseköpsetcn,

Heirathsanzeigen und Grenneten, Kegelten und
verlaufene Hunde, Viehruse und Stiefelwichse,
Hagelschaden und Ehr- und Freischießen, Stahlfedern und

alle Tage frische Küchle w.
Die Anzeigen werden »ach Verlangen gereimt

oder ungereimt, in verständlicher oder unverständlicher

Sprache, mit oder ohne Schwung abgefaßt.

Preis für die Petitzcile
in der ganzen Schweiz Kreuzer
in Rußland 5 Kopeken
im Schwarzbubculand 5 Rappen
in Portugal 6 Eonto Reis.

Preußen und Cochinchinescn können in Papier
bezahlen. E-Sechscr und helvetische Füiffbätzner werden

ohne Agio angenommcn. Japanesen und Ur-
schwcizer können in Viktualien ihren Betrag entrichte».

Bestellungen überniinmt crpcdit die Erpedition.

Da bei der großen Menge Leute, welche auf
das Wochenblatt für Literatur und vaterländische

Geschichte zu abonniren wünschen, schon häufig
vorgekommen ist, daß Personen ganz oder halb zerdrückt

wurden, so wird, um künftigem Unglücke vorzubeugen,

angezeigt, daß die Ankommenden alle oben her¬

ein, und die Weggehenden unten heraus gelassen
werden. Die Erpedition.

Ich habe in der letzten Urnerlotterie Ailll) Fr.
gewonnen und ziehe vor Niemanden mehr den Hut
ab. Zur Warnung für Andersdenkende.

Adam Prügel.

Ich habe nieinen Prozeß verlohnn, und bitte
deßhalb um recht zahlreichen Besuch meiner
Gastwirthschaft. Lina Wunderholo, geb. Liebreiz.

N achs r a g e.

In eine Kleinkinderschule wird ein Lehrer für
das kaufmännische Rechnen gesucht.

Da miau Schilchbinco ist mit einem wohl-
assorlirten Lager optischer Instrumente hier
angekommen und empfiehlt sich dcm Publikum mit
folgenden ganz neuen Artikeln:

ünckeKliuIvei', kinoà« mit mehrfacher
Vergrößerung. Eine hier bis jetzt unbekannte Art Fernglas,

sehr rmpfehlenswerth für Frauenzimmer, welche
die Aussicht ans die Scbwimmschulc elttti mnnt
finden. I' nucltü-Llilltül von Flintglas mit
doppeltem Schliff, für kurzsichtige Polizeidicner
geschliffen. Eine für Behörden ganz unentbehrliche
Erfindung.

Die Trefflichkeit obiger Artikel wird durch cine

Menge schmeichelhafter Zeugnisse von europäischen
Majestäten bestätigt. Seine Majestät, der
gegenwärtig regierende Sultan Abd ul-Meschid, hat sich

selber längere Zeit der illen bedient,
um die Glückseligkeit seiner Unterthanen zu entdecken,

was auch durch eine kleine Vorrichtung an den

Brillen, die gratis gezeigt wird, gelang.

Auf daS Wochenblatt für Literatur und
vaterländische Geschichte haben sich durch eigene Curierc
abonnirt: Abd-el-Kadcr, Rottenführer des arabischen

Landsturms. Dwakarnat Tagot, Amtschreiber
bei den Gegcnfüßlcrn. Drei Hottentoten, die wegen
Censur-Verhältnissen ihres Landes nicht genannt
sein wollen. Die englische Gesellschaft für Civili-
sirung der Neger 1W Eremplare. Die Gesellschaft
für Bekehrung der Juden Zl> Er. Ein Lebendiger
aus Grönland 1 Er. Ein Verstorbener von da
1 Er. Die russische Lebcnsversicherungsanstalt im
Kaukasus kllk Er. Die orthopädische Anstalt in
Californien 3 Er. (Fortsetzung folgt.)

Druck und Verlag von Fr. Zk. Zexfel.



Anzeiger.

Zn der H a l l e r'scben Buchdrucker?, in Bern,
sowie IN allen Buchhandlungen, is, so eben erschienen und
drochirl z m Preise von » Batzen zu dabei, :

Geschichte
von

vier Priestern,
die

das Papstthum vcrlân,
UM

dem Worte Gottes und ihrem Gewissen zu folgen.
(Aus dem Französischen,)

Der Reinertrag ist zum Besten des Prvl. kirchl.
Hülfisvereins bestimmt.

Zum Verleihen:
Ein an der Hauptstraße der Vorstadt gut

gelegenes Logis, dienlich zu einer P ntenwirthschafl,
oder sonstigtmGewerbe. Zu erfrage» bei dem Verleger

dieses Blattes.

Auszug aus dem Kirchenbuche der
Stadt Solalbnrn

G e b o r n e.

Juni 8. Dominik Pauk von Günsberg, Sohn d.

Christian, Schlosser und der Katkar. Muller v. Lei orf.
Juni 9. Kaivar Melchior Julius Estonia»!,,.Sohn

deS Heinrich, v. Velleral, Kt. Bern, Conductur und
der A. M. Bläst v. GänSbrunnen.

Juni 1z. Paul Georg Wilhelm Suri v.
Solothurn. Sohn des Georg, Amtschreibeis und der Cäcilie«

Munzinger v. Ölten.
Juni 25. Anna C<>s. Albertine Wullimann von

Grenche», Tochter des Christian, Kellners und ter E.
Pfluger v. Solothurn.

Juni 2«. Anna Clis. Albertina Weber v. Ried-
Holz, Tochter des Franz, Fleischers in Oensingen und
der M. Schlup o. Nenmgkofeu.

Gestorbene.
Juni t. Elis. Kolliker v. Oberbuchsiten, Tochter

des Jakob und der Barbara Gruter v. Herbctswil; alt
7 M. t3. T. Gehirnwassersucht.

Juni I. Jungsrau Mar. Elis. Aebi v. Solctkurn,
Pfründerin im Thüringenhause; alt 78 I. 6 M. 2g T.
— Altersschwäche.

Juni ». Peter Bader, Sohn deS N. Bader von
Holderbank und der Kalbar. Bürgt v. Oensingen! alt
27 I. — Schwindsucht, (st. im -pital.)

Juni â. M. Saner v. Mümliswil, Tochter des

Ur«, und der Magdal. Bürli; alt lg I. — Schwindsticht.

(st. im Spital.)

Zuni Anna Krutter, Wittwe des sel. AltrathS-
herrn Georg Krutter von Sololhurn; alt 58 I.
Wassersucht.

Juni 8. Rosa Amiet von Solothurn. Frau des
Christian, Gememdearbeilers, geb. Roma v. Landeron;
all 4g I. — Schlagfluß. (st. im Spital.)

Juni tO. Regn,., Carol. Kodier v. Seebos, Kt.
Bern. Tochter des Peter und der M. Anna Fluri von
Barschwil; alt 8 M. — Convulsionen.

Juni t7. Job. Oskar Dagobert Lüthi v. Solo-
tbur», Söhnchen Viktors deS Veterinärs und der
Veronika Jourdain von Gvnêvez, Kt. Bern; alt l M.
2» T. — Oiarke.

Juni 2g. Urs Viktor Schläfli, Allrathsherr, von
Deitingen. Gatte der Anna M. Discher von Staad;
alt 6« I. 3 M. 28 T. — UnlerleibSkrankheit.

Juni LZ. Urs Mörsinz v. Flumentbal, Gatte der
Elis. Fluri v. Selzach; alt 80 I. Altersschwäche.

Juni L». Augustin Ignatz Müller v. Ravensburg.
M isiklebrer, Galle der Katbar. Keiser in 2. Ehe; alt
i,7 I t M. l? T. — Uuterleivsenlzündung.

Getraute.
Juni 23. Jos. Wirz v. Svloihnrn, Kaminkeqcr,

Sehn des Felix Wir; und der Elis. Wirz, mit Clara
Studer von Oberbuchsiten, Tochter des Jos. Studer
UNO d«r Viktoria v. Fkt. Bern.

Juni zo. Adolf Karl Franz Ludwig Tugginer,
Handelsmann v. Solothurn, Sohn des Franz Tuggi-
»er, Aniischrcider und der Theresia Glutz-Blotzheim
mit tKarKiiei its LIinrlotto ktisunstte 3nlie <is v»u-
site <Is lilsmnr v. Huningen, Tochter des Klienns
Ons-ton I,l»ui8 I-'rnnhoin Margin-, cis Vnnvtto äs vlo.
wur und der Julie Antoinette Viktoria Thcrese Sur-
bek v. Solothurn.

Auszug aus dem Kirchenbuch der Stadt
Ölten.

G c b o r n e.

Juni l. Thietland. Sohn des Adam v. Arx, Bann-
wart unv der Elet. v. Are v.^Dlren.

Juni Viktor Martin, Sobn des Martin von
Arx, Gärtner und der M. A. Morach v. Ollen.

Juni lü. Joh. Eduard, Sobn deS Jakob Aiittel,
Blumist zu Ollen, v. WeggiS, Kt. Luzern und d. Kath.
Ling v. Großtietwil.

Juni >8. Job. Ulrich, Sohn des Joh. Ul. Schmid,
Taglöhner und der Elis. Studer v. Ölten.

Gestorbene.
Juni 8. Franz Karl Schmid v. Ölten; alt «z I.

5 M. 8 T. Altersschwäche.
Juni 9. Theodor Augustin, Sohn des Nikl, Eho>

pard, Blumist zu Ölten; alt 2Z T. -- Gichter.
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